
Leitartikel Januar 2026:

Pastoralraum Eschweiler

2000 Jahre später würden sie vielleicht 
Noah, Ben, Matteo, Elias oder sogar Emilia 
und Mia heißen, so wie die beliebten 
Vornamen der aktuell Neugeborenen. 
Damals waren ihre Namen nach Matthäus 
3,13ff: Simon Petrus, Andreas, Jakobus, 
Johannes, Philippus, Bartholomäus, 
Matthäus, Thomas, Jakobus der Jüngere, 
Thaddäus, Simon der Zelot und Judas. Zwölf Menschen mit ganz unterschiedlicher 
Geschichte, mit persönlichen Charismen und ebenso eigenen Schwachheiten wurden von 
Jesus zur Nachfolge berufen. Sie zogen durchs Land, erzählten von Gott und seiner 
frohmachenden Botschaft und ermutigten die Menschen, Gottes Liebe zu leben.

Von Michael Datené, Thomas Graff, Frank Klinkenberg, Karen Leuchter, Gerlinde Lohmann, Birgit Schillings, 
Wolfgang Wedekin
1. Jan. 2026

Doch Jesus starb und nach seiner Auferstehung waren die Zwölf verunsichert und verängstigt. In kräftigen Bildern 
beschreibt die Apostelgeschichte das entscheidende Ereignis, dessen wir jedes Jahr am Pfingstfest gedenken: 
Gott sendet seinen Heiligen Geist und lässt die Jünger spüren, dass er ihnen über den Tod Jesu hinaus nahe 
bleibt. Etwa einen Monat nach Pfingsten feiert die Kirche am 15. Juli den oft vergessenen „Zwölfbotentag“. Dieser 
Festtag ist der gemeinsame Gedenktag der zwölf Apostel und ruft das Ereignis in Erinnerung, an dem die Apostel 
voll Mut und Begeisterung in alle Welt ausgeströmt sind.

Am 1. Januar 2026 wird eine neue Pfarrei in Eschweiler errichtet. In einem auf breite Beteiligung angelegten 
Verfahren wurde mehrheitlich entschieden, die Pfarrei unter das Patronat der „Hl. Zwölf Apostel“ zu stellen. Der 
Bischof von Aachen hat dem neuen Pfarrnamen und dem Zwölfbotentag als Patronatsfesttag zugestimmt. Im 
feierlichen Gottesdienst am Sonntag, 11. Januar, 10:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul, werden die 
neuen Pfarrbücher eröffnet und das Siegel „Hl. Zwölf Apostel“ eingeführt. Wir werden als „apóstolos“ (Gesandte) 
beauftragt, in unserer Zeit - mit unseren Namen - in Gottes Geist zu leben und zu wirken.

Als Leitungsteam der katholischen Kirche in Eschweiler wünschen wir Ihnen und Euch Gottes Segen für das Jahr 
2026.
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